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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Donnerstag, 2. Juni, 18 Uhr, BLLV-Haus, Bavariaring 37
Bürgermeisterin Verena Dietl überbringt anlässlich des 18. Kamingesprächs 
des Münchner Lehrer- und Lehrerinnenverbands e.V. ein Grußwort. Das Ka-
mingespräch findet unter dem Motto „Es war einmal… Eine märchenhafte 
Reise durch die bayrische Bildungspolitik“ statt.

Wiederholung
Donnerstag, 2. Juni, 19 Uhr, Literaturhaus München, Salvatorplatz 1
Verleihung des Tukan-Preises an Fridolin Schley für seinen Roman „Die Ver-
teidigung“ durch Stadtrat Dr. Florian Roth (Fraktion Die Grünen-Rosa Liste) 
in Vertretung des Oberbürgermeisters. Hans Dieter Beck (Tukan-Kreis) 
spricht Grußworte, die Laudatio hält die Autorin Dagmar Leuopld. Musik: 
Kilian Kemmer & Matthieu Bordenave (Keyboard & Saxophon). 
Die Preisverleihung ist öffentlich. Anmeldung erbeten unter Telefon 2919 
3427.

Meldungen

Zwei neue Gerätehäuser für Feuerwehr in Freimann und Großhadern
(1.6.2022) Brandneue Gerätehäuser für die Freiwillige Feuerwehr Mün-
chen: In der gestrigen Kommunalausschusssitzung genehmigte der Stadt-
rat rund 10 Millionen Euro für den Neubau eines Gerätehauses in Freimann 
an der Heinrich-Groh-Straße 6 und 8 und rund 11,3 Millionen Euro für den 
Neubau eines Gerätehauses in Großhadern an der Würmtalstraße 126. 
Beide Planungen denken Gerätehäuser neu, beispielsweise durch neue 
GPS-Repeater-Systeme. Ein stationäres Notstromaggregat sichert die 
Energieversorgung für mindestens 12 Stunden, damit im Katastrophenfall 
die Alarmierung und der Betrieb jederzeit gewährleistet ist. Die Wärmever-
sorgung beider Häuser erfolgt über eine Luft-Wasser-Absorptions-Wärme-
pumpe. Außerdem ist auf beiden Standorten, die 2024 fertiggestellt 
werden sollen, eine Photovoltaikanlage von je rund 100 Quadratmetern 
geplant. Teilweise werden Dach und Fassaden begrünt.
Kommunalreferentin Kristina Frank: „Mit zwei neuen, ultramodernen Ge-
rätehäusern schaffen wir bestmögliche Einsatzbedingungen für unsere 
Held*innen von der Freiwilligen Feuerwehr. Beide Standorte in Freimann 
und Großhadern überzeugen durch neueste Technik und nachhaltiges 
Bauen.“
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Bürgerschaftliche Projekte zur Verkehrswende
(1.6.2022) Der Mobilitätsausschuss des Stadtrats hat jetzt den Rahmen da-
für geschaffen, dass Bürgerschaftliche Projekte zur Verkehrswende künftig 
schneller genehmigt und einfacher realisiert werden können. Für künftige 
Projekte hat das Mobilitätsreferat nun die notwendigen rechtlichen und 
organisatorischen Grundlagen zusammengestellt sowie Zielrichtung, Art 
und Umfang der Umsetzung definiert. Los geht es bereits in diesem Jahr 
mit zwei Pilotprojekten: der Initiative FreiRaumViertel und der Münchner 
Initiative Nachhaltigkeit. 
Die Inititative FreiRaumViertel möchte im Sommer für mehrere Wochen 
einen Abschnitt der Landwehrstraße zwischen Schillerstraße und Goethe-
straße mit Parklets, Abstellmöglichkeiten für Fahrräder und E-Tretroller so-
wie Carsharing gestalten. Die Münchner Initiative Nachhaltigkeit wird mit 
ihrem Projekt „Westend Kiez“ in der Schießstättstraße den Abschnitt süd-
lich des Haupteingangs zum Forum Schwanthalerhöhe und Gollierstraße 
mit Aufenthalts- und Aktionsflächen verschönern sowie mit einem Mobili-
tätspunkt und Fahrradabstellanlagen versehen. 
2023 sollen im Rahmen des Mobilitätskongresses bis zu zehn Pilotprojekte 
auf der jetzt geschaffenen Grundlage realisiert werden. Anschließend wird 
dem Stadtrat von den Erfahrungen berichtet und ein Vorschlag zum weite-
ren Vorgehen unterbreitet.
Denn immer mehr Bürger*innen wollen selbst aktiv werden und gründen 
Initiativen, um die Verkehrswende voranzubringen und in ihrem Viertel den 
Straßenraum zu verändern. Die temporäre Umgestaltung soll aufzeigen, 
wie der öffentliche Raum durch Verkehrsberuhigung oder Begrünung neu 
gedacht werden kann. Die Erfahrungen aus ersten Projekten zeitgleich 
zum Mobilitätskongress 2021 hatten aber gezeigt, dass zur Realisierung 
dieser Projekte keine geeignete Rechtsgrundlage existiert. 
Mobilitätsreferent Georg Dunkel: „Es begeistert mich, dass so viele 
Münchner*innen ihre eigenen Ideen zur Verkehrswende umsetzen wollen. 
In den kommenden zwei Jahren werden wir mit Pilotprojekten noch ein-
mal Erfahrungen mit Bürgerschaftlichen Projekten sammeln und dann dem 
Stadtrat einen Vorschlag machen, wie derlei Projekte regelmäßig umge-
setzt werden können.“

Innovationspreis für Förderprojekt TEMPUS
(1.6.2022) Das Förderprojekt TEMPUS zum automatisierten Fahren in 
München hat gestern den „Innovationspreis Reallabore“ des Bundesmi-
nisteriums für Wirtschaft und Klimaschutz gewonnen. In der Kategorie 
„Einblicke: Reallabore in der Umsetzung“ wurde das Projektkonsortium 
unter der Leitung des Mobilitätsreferats der Landeshauptstadt München 
als Gewinner aus insgesamt 101 Wettbewerbsbeiträgen ausgezeichnet. 
In Vertretung von Oberbürgermeister Dieter Reiter nahm Stadtrat Paul Bi-
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ckelbacher (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) die Auszeichnung des Bun-
desministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz von Staatssekretär Sven 
Giegold entgegen.

(Foto/Mobilitätsreferat: Stadtrat Paul Bickelbacher (3.v.r.) zusammen mit einem Teil des 
Projektteams TEMPUS (BAU, MOR, BMW, Trafficon GmbH und SWM)

Das Förderprojekt TEMPUS ist im Januar 2021 mit einer Laufzeit von 30 
Monaten gestartet und beschäftigt sich damit, wie automatisiertes und 
vernetztes Fahren die Zukunft unserer Mobilität verändern wird, wie die 
Vorteile dieser Technologie stadt- und umweltverträglich nutzbar wer-
den, wie die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmenden erhöht und Risiken 
für Umwelt und Verkehrsfluss vermieden werden können. Dafür wird im 
Münchner Norden ein Testfeld für automatisiertes und vernetztes Fahren 
aufgebaut, um sicherheitsrelevante Aspekte und Anwendungen zur Unter-
stützung automatisierter Fahrzeuge im fließenden Verkehr zu erproben.
Stadtrat Paul Bickelbacher: „München hat bereits eine lange Tradition in 
der Durchführung innovativer Mobilitätsprojekte. Wissenschaft, Firmen, 
Verwaltung und Politik arbeiten hier hervorragend zusammen. Mit Ver-
kehrsversuchen allgemein wie auch mit dem Reallabor TEMPUS im Beson-
deren können wertvolle Erfahrungen gesammelt und für eine umfassende 
Verkehrswende nutzbar gemacht werden.“
Mobilitätsreferent Georg Dunkel: „Das automatisierte und vernetzte Fah-
ren kann einen wichtigen Beitrag für die Verkehrswende leisten. Umso 
mehr freut es mich, dass unser Engagement bei diesem wichtigen Projekt 
vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz honoriert und aus-
gezeichnet wurde. Das Lob und der Dank gebührt meinen Mitarbeiter*in-
nen und einer fruchtbaren Zusammenarbeit mit unseren Projektpartner*in-
nen.“
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Unter der Federführung des Mobilitätsreferats sowie dem Baureferat und 
dem Kommunalreferat der Landeshauptstadt München arbeiten rund ein 
Dutzend Projektpartner*innen aus Verwaltung, Forschung, Wirtschaft und 
Industrie im Forschungsprojekt mit. Darunter sind neben der Landeshaupt-
stadt die 3D Mapping Solutions GmbH, die BMW Group, EBUSCO, das 
Karlsruher Institut für Technologie, die Landesbaudirektion Bayern, die PTV 
Planung Transport Verkehr AG, Yunex Traffic, die Stadtwerke München, die 
Technische Universität München, die Technische Universität Dresden, die 
Trafficon GmbH und die Traffic Technology Services Europe GmbH am Pro-
jekt beteiligt.
Alle Infos zu diesem Projekt unter www.tempus-muenchen.de.

Arbeitslosenquoten im Mai 2022
(1.6.2022) Die positive Entwicklung am Arbeitsmarkt setzte sich auch im 
Mai fort. So nahm die Zahl der Arbeitslosen im Agenturbezirk München 
im Mai um 1.316 auf 38.854 ab. Sie lag somit erneut deutlich unter den 
Vorjahreswerten: Im Mai 2021 waren in München noch 50.490 Menschen 
arbeitslos gemeldet. Die Arbeitslosenquote lag damals bei 4,7 Prozent, 
heute bei 3,7 Prozent. 
Auch im Mai hält der Rückgang der Arbeitslosigkeit auf dem bayerischen 
Arbeitsmarkt weiter an. So ist die Zahl der Arbeitslosen im Vergleich zum 
Vormonat weiter um 8.017 oder 3,7 Prozent gesunken. Insgesamt waren 
im Mai in Bayern 209.558 Personen arbeitslos gemeldet. Die Arbeitslosen-
quote liegt aktuell bei 2,8 Prozent. Im Vorjahresvergleich ist die Zahl der 
Arbeitslosen um 59.326 oder 22,1 Prozent deutlich zurückgegangen. Dabei 
ist jedoch zu beachten, dass die Arbeitslosigkeit im Mai 2021 vom Pande-
miegeschehen geprägt war. 
Die Zahl der Arbeitslosen ist im Mai 2022 bundesweit im Zuge der an-
haltenden Frühjahrsbelebung gegenüber dem Vormonat um 50.000 auf 
2.260.000 gesunken. Saisonbereinigt hat sie um 4.000 abgenommen. Die 
Arbeitslosenquote sank von April auf Mai um 0,1 Prozentpunkte auf 4,9 
Prozent und liegt damit 1,0 Prozentpunkte niedriger als im Vorjahresmonat. 
In Westdeutschland sank die Arbeitslosenquote im Mai auf 4,6 Prozent 
(April 4,7 Prozent) und in Ostdeutschland sank die Arbeitslosenquote auf 
6,3 Prozent (April 6,4 Prozent). 

PlanTreff in der ersten Pfingstferienwoche geschlossen
(1.6.2022) Der PlanTreff, die Plattform zur Stadtentwicklung in der Blumen-
straße 31, ist in den Pfingstferien von 7. bis 10. Juni geschlossen. Die Aus-
stellung „München plant die Zukunft“ zum Stadtentwicklungsplan 2040 
kann wieder ab 14. Juni, Dienstag bis Freitag von 12 bis 18 Uhr besichtigt 
werden. Alle Informationen sind auf muenchen.de/plantreff zu finden.

http://www.tempus-muenchen.de
http://muenchen.de/plantreff
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Erinnerungsprojekt 50 Jahre Olympia-Attentat: Yossef Romano
(1.6.2022) 50 Jahre nach den Olympischen Spielen in München wird 2022 
ganzjährig an das Olympia-Attentat vom 5. bis 6. September 1972 erinnert. 
Jeden Monat steht dabei ein Opfer im Mittelpunkt des Gedenkens: Im Mo-
nat Juni Yossef Romano. 
Yossef Romano wird 1940 in Libyen geboren, damals eine italienische Ko-
lonie. 1946 fliehen seine Eltern mit ihren zwölf Kindern vor antisemitischen 
Ausschreitungen ins damalige Palästina. Romanos Gewichtheber-Talent 
wird zufällig entdeckt, als der 20-Jährige am Strand einen Freund in die 
Luft stemmt. In den 1960er Jahren dominiert Romano die israelischen 
Meisterschaften im Mittelgewicht. Zwar fuhr er noch mit zu den Olympi-
schen Spielen nach München, konnte dann aber wegen eines Sehnenris-
ses nicht an den Wettkämpfen teilnehmen.
Der Eichenauer Sportverein und der Historische Verein für die Stadt und 
den Landkreis Fürstenfeldbruck erinnern im Juni an den Gewichtheber 
Yossef Romano. Ihm zu Ehren wird am Sonntag, 19. Juni, von 9.30 bis 18 
Uhr das „Yossef-Romano-Gedächtnis-Turnier“ ausgerichtet, bei dem sich 
Frauen, Männer und Kinder aus Israel und Deutschland messen. Der Aus-
tragungsort, die Friesenhalle in Eichenau, war 1972 bereits Olympiastütz-
punkt. Hier haben sich die israelischen Gewichtheber im Frühjahr 1972 auf 
die Olympischen Spiele in München vorbereitet. Interessierte sind herzlich 
eingeladen, beim Turnier dabei zu sein und zuzusehen.
Eine Veranstaltung des Historischen Vereins für die Stadt und den Land-
kreis Fürstenfeldbruck in Kooperation mit dem Eichenauer Sportverein und 
der Gemeinde Eichenau.
Konzipiert und koordiniert wird das Erinnerungsprojekt vom Jüdischen Mu-
seum München in Zusammenarbeit mit dem NS-Dokumentationszentrum 
München und dem Generalkonsulat des Staates Israel. 
Weitere Informationen unter www.juedisches-museum-muenchen.de/
ausstellungen/zwoelf-monate-zwoelf-namen sowie unter https://juedi-
sches-museum-muenchen.de/kalender/details/12-monate-12-namen-yosse-
fromano.

Spaziergänge und Radtouren zwischen Amper, Würm und Isar
(1.6.2022) Pünktlich zum Pfingstspaziergang erscheint die Broschüre „Un-
terwegs in Moos und Heide – Spaziergänge und Radtouren zwischen Am-
per, Würm und Isar“ mit attraktiven und naturverträglichen Tourenvorschlä-
gen. Vier Radtouren und acht Spaziergänge führen abseits der bekannten 
Ausflugsziele durch die Kulturlandschaften nördlich von München. Themen 
wie „Hightech und Heidewiesen – überraschende Perspektiven rechts 
und links der A9“ oder „Landschaft lesen zwischen Moos und Heide – von 

http://www.juedisches-museum-muenchen.de/ausstellungen/zwoelf-monate-zwoelf-namen
http://www.juedisches-museum-muenchen.de/ausstellungen/zwoelf-monate-zwoelf-namen
 https://juedisches-museum-muenchen.de/kalender/details/12-monate-12-namen-yossefromano 
 https://juedisches-museum-muenchen.de/kalender/details/12-monate-12-namen-yossefromano 
 https://juedisches-museum-muenchen.de/kalender/details/12-monate-12-namen-yossefromano 
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Schleißheim in den Münchner Norden“ machen Lust auf das Erkunden der 
Landschaftsräume.
Die Broschüre kann ab sofort kostenlos im Münchner PlanTreff in der 
Blumenstraße 31 abgeholt werden. Sie liegt zudem in den Rathäusern in 
Bergkirchen, Dachau, Eching, Garching, Gröbenzell, Haimhausen, Heberts-
hausen, Karlsfeld, Neufahrn, Ober- und Unterschleißheim, in der Umwelt-
station HeideHaus sowie im Schloss Schleißheim zur Mitnahme aus. Die 
Routen samt GPX-Download sind im Internet unter www.pv-muenchen.de/
digitale-schatzkarte zu finden.
Grundlage der Broschüre ist eine Online-Umfrage zu Lieblingsorten und 
-routen, die das Referat für Stadtplanung und Bauordnung der Landes-
hauptstadt München im Herbst letzten Jahres gemeinsam mit dem 
Heideflächenverein Münchner Norden und dem Verein Dachauer Moos 
durchgeführt hat. Die vier bis neun Kilometer langen Spaziergänge und die 
Radtouren von bis zu 25 Kilometer Länge wurden auf Basis der Umfrage 
gemeinsam mit Naturschutzverbänden und  -behörden sowie anderen Ex-
pert*innen entwickelt. Ziel war, die Landschaftsräume mit ihren Eigenar-
ten, Besonderheiten und Schönheiten erlebbar zu machen und gleichzeitig 
störungsempfindliche Bereiche zu entlasten. 
Umfrage und Broschüre wurden gemeinsam vom Münchner Referat für 
Stadtplanung und Bauordnung mit dem Heideflächenverein Münchner 
Norden und dem Verein Dachauer Moos realisiert. Sie sind Teil des Projekts 
„Sei mein Schatz! – Stadtregionale Landschaften gemeinsam in Wert set-
zen“, das durch das Bundesprogramm „Transnationale Zusammenarbeit“ 
des Bundesministeriums für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen 
gefördert wird.

Veranstaltungen im Münchner Stadtmuseum 
(1.6.2022) Das Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, lädt zu folgen-
den Veranstaltungen ein:
- 	 Am Donnerstag, 2. Juni, hat das Erzählcafé in der Lounge des Münch-

ner Stadtmuseums von 16 bis 18 Uhr geöffnet. Interessierte sind ein-
geladen, ihre Geschichte zu den Olympischen Sommerspielen 1972 zu 
erzählen oder dem Münchner Stadtmuseum ihre Erinnerungsstücke 
(zum Beispiel Fotos, Filme, Dokumente, Textilien und Schriftstücke) zu 
bringen. Kontakt telefonisch unter 233-521671 oder per E-Mail an 

	 muenchen72.stadtmuseum@muenchen.de. Ein weiterer Termin folgt 
am Donnerstag, 23. Juni, 14 bis 18 Uhr.

- 	 Am Sonntag, 5. Juni (sowie am Sonntag, 16. Juni) findet von 16 bis 17 
eine Führung zu den Glanzlichtern von „Typisch München!“ statt. Der 
Streifzug durch die Ausstellung stellt berühmte Münchner*innen vor, 
nimmt bemerkenswerte Ereignisse und Objekte zur Stadtgeschichte in 

http://www.pv-muenchen.de/digitale-schatzkarte
http://www.pv-muenchen.de/digitale-schatzkarte
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den Blick und geht der Frage nach, weshalb München von vielen als ei-
ner der bevorzugten Plätze auf der Welt betrachtet wird. In Kooperation 
mit der Münchner Volkshochschule.

	 Das Tagesticket ist zu einem ermäßigten Preis von 2 Euro erhältlich. 
Die Teilnahme kostet 4 Euro (direkt an Dozent*in). Eine Anmeldung ist 
erforderlich und telefonisch montags und dienstags von 9 bis 13 Uhr, 
mittwochs und donnerstags von 14 bis 19 Uhr, Telefon 48006-6239 oder 
online unter www.mvhs.de möglich.

Das Münchner Stadtmuseum verfügt über einen rollstuhlgerechten Zu-
gang und eine barrierefreie Toilette. Weitere Informationen des Münchner 
Stadtmuseums zur Zugangsregelung unter http://muenchner-stadtmu-
seum.de/information/aktuelle-besuchsregelungen.

http:// www.mvhs.de
 http://muenchner-stadtmuseum.de/information/aktuelle-besuchsregelungen
 http://muenchner-stadtmuseum.de/information/aktuelle-besuchsregelungen
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Online-Ticketsystem für die Münchner Freibäder startet  
am 8. Juni 
Pressemitteilung SWM 
 
Die SWM Bildungsstiftung ermöglicht ukrainische Will- 
kommensklasse im Rahmen eines LMU-Projekts an der  
Grundschule Ravensburger Ring 
Pressemitteilung SWM Bildungsstiftung 
 
Hellabrunner Löwen Max und Benny erkunden ihre neue  
Außenanlage 
Pressemitteilung SWM Bildungsstiftung 
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Online-Ticketsystem für die  
Münchner Freibäder startet am 8. Juni 
 
 
(1.6.2022) Die SWM Bäder haben zusammen mit dem Anbie-

ter Michel Consulting ein Online-Ticketsystem für die Münch-

ner Freibäder aufgebaut. Kundinnen und Kunden können nun 

Eintrittskarten für den Besuch eines Freibads ihrer Wahl ab 

Mittwoch, 8. Juni, vorab im Internet kaufen.  

 

Nicole Gargitter und Clara Kronberger, SWM Bäderleitung: 

„Damit haben wir einen ersten wichtigen Schritt beim Thema 

Digitalisierung unserer Bäderangebote erreicht. Der 

Webshop und das damit verbundene Angebot sollen zudem 

weiterentwickelt werden, um hier auch Kundenwünsche zu 

berücksichtigen. Wir freuen uns, wenn viele Besucherinnen 

und Besucher diese neue Möglichkeit für sich entdecken!“ 

 

Und so geht’s:  

• auf https://m-baeder-tickets.swm.de/ gehen 

• gewünschtes Freibad und Tag auswählen 

• auswählen: als Gast bestellen oder Kundenkonto anle-

gen 

• auswählen: regulärer oder ermäßigter Preis (5,50 Euro 

bzw. 3,50 Euro) bzw. 0-Euro-Ticket für Bis-12-Jährige 

und München-Pass-Inhaber*innen.  

Bitte beachten: für Unter-6-Jährige muss das 0-Euro-

Kleinkind-Ticket gelöst werden 

• Zahlung mit Kreditkarte – bereits in den nächsten Wo-

chen sollen die weiteren Zahlungsoptionen Google 

Pay und Apple Pay folgen 

• der QR-Ticket-Code wird an die angegebene 

Mailadresse gesendet oder kann direkt auf dem 

Handy im „Wallet“ gespeichert werden 

http://www.swm.de/
https://m-baeder-tickets.swm.de/


 

 

• den QR-Code auf dem Handy an der Badkasse scan-

nen lassen oder auf A4-Papier ausgedruckt mitbringen 

 

Das Kundenkonto bringt Vorteile: Ein Umbuchen des Ti-

ckets ist damit auch am Geltungstag noch möglich. Auch 

eine Stornierung kann mit dem Kundenkonto realisiert wer-

den. 

 

Die SWM möchten im Sommer eine sogenannte „Fast Lane“, 

einen separaten schnelleren Zugang für alle mit Online-Ti-

cket einrichten – damit geht es noch flotter zum Freibadver-

gnügen. Auch dafür müssen allerdings noch Saisonkräfte 

eingestellt werden. 

 

Künftig soll der Online-Ticket-Webshop für die Freibäder mit 

dem M-Login verknüpft werden. Das ermöglicht weitere kom-

fortable Features. In einem nächsten Schritt ist geplant, dass 

auch der Kauf von E-Tickets für Hallenbäder, der Kauf von 

Gutscheinen sowie Kursbuchungen über diesen Webshop 

möglich sind.  

 

Auch die Bäderkarte mit 10% Rabatt soll zeitnah virtuell in 

den Webshop integriert werden. Weiterhin profitieren Bäder-

karten-Inhaber ganz analog vom schnellen Zutritt durchs 

Drehkreuz mit automatischer Abbuchung. 

 

Alle Infos: www.swm.de/baeder 

 

 

 

http://www.swm.de/baeder


 

 

 
 

 
 

 
Die SWM Bildungsstiftung ermöglicht ukrainische  

Willkommensklasse im Rahmen eines LMU-Projekts  
an der Grundschule Ravensburger Ring. 

  
 

(1.6.2022) Das Department für Pädagogik und Rehabilitation an der Ludwig-Ma-

ximilians-Universität München (LMU) führt seit 2019 langfristige Förderprojekte 

für benachteiligte Kinder an der Grundschule am Ravensburger Ring durch. 

Von Anfang an wurden diese von der SWM Bildungsstiftung finanziert. Nun 

wird das laufende Projekt „Lernhilfen digital – nach Corona“ erweitert, um Kin-

dern einer ukrainischen Willkommensklasse gezielte Förderung zukommen zu 

lassen – mit weiteren 10.000 Euro der SWM Bildungsstiftung. 

 

Projektleiter Dr. Richard Sigel vom Institut für Schul- und Unterrichtsforschung der 

LMU und acht seiner Studierenden unterstützen seit einem knappen Jahr 36 bil-

dungsbenachteiligte Kinder an der Grundschule Ravensburger Ring.  

 

Dr. Richard Sigel: „Wie vielerorts hat sich auch an der Grundschule Ravensburger 

Ring seit März eine neue Situation ergeben. Die Schule hat eine ukrainische Will-

kommensklasse eingerichtet, die ich gemeinsam mit der Beratungslehrerin Susanne 

Stanner leite. Meine Einsätze im laufenden Förderprojekt konnten eine Zeit lang von 

meinen Studentinnen übernommen werden. Allerdings brauchen wir hier nun eine 

Verstärkung, damit die Hilfe für die einen nicht auf Kosten der anderen erfolgt.“ 

 

Herausfordernd ist die Zusammensetzung der ukrainischen Willkommensklasse:   

4 Kinder aus der 1. Jahrgangsstufe, 

3 Kinder aus der 2. Jahrgangsstufe, 

3 Kinder aus der 3. Jahrgangsstufe, 

4 Kinder aus der 4./5. Jahrgangsstufe. 

Sonnenschein und große Freude bei 

den Kindern der ukrainischen Will-

kommensklasse:  

Werner Albrecht. SWM Geschäfts-

führer Personal Immobilien Bäder 

(vorne, 2. von rechts) übergibt die 

Spende an Projektleiter Dr. Richard 

Sigel (vorne, 2. von links), die Schul-

leiterin Bettina Aufhauser (in Gelb), 

Beratungslehrerin Susanne Stanner 

(in Blau), die ukrainische Lehrerin 

Mehhi Todradze (vorne rechts) und 

an die Studentin Anna Hecker.  

   Fotos: SWM 

 
 

http://www.swm.bildungsstiftung.de


 

 

Von den 14 Kindern sind zwei sprachlich sehr begabte Kinder bereits in die Regel-

klasse eingeschult worden. Ein Kind gibt sich sehr zurückgezogen, zwei zeigen in ih-

rer Konzentrationsfähigkeit größere Schwankungen und zwei weitere von ihrer Ent-

wicklung her eher noch im Kindergarten verortet. Diese sehr große Unterschiedlich-

keit kann nur über individuelle Förderung in kleineren Gruppen aufgefangen werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Vielfalt stellt zudem hohe Ansprüche an die Betreuung. Die größte Herausfor-

derung für alle, Kinder wie auch Lehrende, ist die sprachliche Verständigung. Das er-

schwert natürlich auch die Vermittlung von Inhalten und Unterrichtsmethoden. Hier-

bei ist die Unterstützung der SWM Bildungsstiftung äußerst hilfreich. Durch ihre Mittel 

werden zwei zusätzliche studentische Förderkräfte für die ukrainischen Kinder einge-

setzt, eine weitere Kraft für das laufende Projekt. Zusätzlich wurden analoge und di-

gitale Fördermaterialien für die Willkommensklasse beschafft. 

 

Werner Albrecht, SWM Geschäftsführer Personal, Immobilien, Bäder: „Die Projekte 

der LMU unterstützen wir seit jeher ausgesprochen gerne, weil sie die Kernziele der 

SWM Bildungsstiftung treffen – ‚Chancen ermöglichen – Erfolge erleben‘. Gerade für 

von Krieg und Flucht belasteten Kinder ist es wichtig, dass sie neue Chancen erhal-

ten und Hoffnung schöpfen können.“  

 
Department für Pädagogik und Rehabilitation der LMU München 
Das Department für Pädagogik und Rehabilitation an der LMU München unterstützt die Förderprojekte 
der SWM Bildungsstiftung als organisatorischer Träger. Das Department sucht die Projektleitung aus 
und regelt die Anstellung und finanzielle Abwicklung der Projekte. Der Projektleiter Dr. Richard Sigel 
entwickelt die pädagogischen und schulorganisatorischen Projektinhalte, stellt die Förderteams zu-
sammen, bildet die Förderstudierenden aus und sorgt für die professionelle Vernetzung von Studie-
renden, Klassenlehrerinnen, Schulleitung und pädagogischen Institutionen der Stadt München. Zent-
rale Aufgaben im Detail sind: 
- Ausbildung der Förderstudierenden 
- Einsatz von standardisierten Verfahren der pädagogischen Diagnostik 
- Aufbau einer „digitalen Lernverlaufsbeobachtung im Team“ der Förderkinder (datenschutzrechtlich 

abgesichert) 
- Individuelle Förderung der Sorgenkinder 4- bis 5-mal in der Woche 
- Evaluation der Förderung durch Team-Fall-Besprechungen 
 

Weitere Infos: www.keingrundschulkindzurücklassen.de  

http://www.keingrundschulkindzurücklassen.de/


 

 

SWM Bildungsstiftung 
Viele junge Menschen verfügen über Begabungen, die sie aufgrund ihrer sozialen Herkunft oder man-
gels Unterstützung nicht entfalten können. Schulen können eine solche fehlende familiäre Förderung 
nur sehr eingeschränkt ausgleichen. Daher will die SWM Bildungsstiftung dazu beitragen, dass sich 
auch die Begabungen dieser jungen Menschen entwickeln können. Unter dem Motto „Chancen ermög-
lichen – Erfolge erleben“ will die SWM Bildungsstiftung Projekte fördern, die die Bildungschancen be-
nachteiligter Kinder und Jugendlicher verbessern. Dies reicht von der frühkindlichen Bildung im Kinder-
gartenalter über die Unterstützung von Schülern bis hin zu Förderung von zusätzlichen Bildungsab-
schlüssen an Hochschulen. Mit ihrem Grundstockvermögen von 20 Millionen Euro rangiert die SWM 
Bildungsstiftung unter den größten sich im Bildungssektor engagierenden Stiftungen Deutschlands. 
        

Weitere Infos: www.swm-bildungsstiftung.de 
 

Pressekontakt 
 
SWM Bildungsstiftung   Ludwig-Maximilians-Universität 
Pressesprecherin  Department für Pädagogik und Rehabilitation 
Bettina Hess Dr. Richard Sigel M.A.  
089/23 61-50 42     
presse@swm.de    sigel@LMU.de   

http://www.swm.de/
http://www.swm-bildungsstiftung.de/
mailto:presse@swm.de
mailto:sigel@LMU.de
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Hellabrunner Löwen Max und Benny erkunden ihre 
neue Außenanlage 
Nachdem am vergangenen Freitag die neue Löwenanlage im Tierpark Hellabrunn bei einem 
Festakt im Beisein zahlreicher Vertreterinnen und Vertreter aus Presse und Stadtpolitik ihrer 
Bestimmung übergeben wurde, gehen die beiden Löwenbrüder Max und Benny immer mehr 
auf Tuchfühlung mit ihrem neuen Domizil. Bereits am vergangenen Wochenende und den 
darauffolgenden Tagen streifen die beiden Großkatzen über die angelegten Bäche und Hügel, 
steigen auf ihre Kletterbäume und zeigen sich den Besuchern ganz nah an den Scheiben der 
savannenartigen Außenanlage. Da kommt kein Zweifel auf, wer hier ‚die Herren im Haus und 
drum herum‘ sind….  

Die neue Löwenanlage ist auch fast drei Wochen nach ihrem Umzug immer noch eine ganz neue 
Welt für Max und Benny, die sie aktuell peu à peu für sich erschließen. Kletterbäume, Aussichts-
hügel, Bachläufe und neue Pflanzen sowie beheizte Höhlen und Liegeplätze sind allesamt 
Annehmlichkeiten und Ausstattungen, die von den beiden erst mal inspiziert und markiert werden 
müssen. Und dann sind da noch die vielen begeisterten Tierparkgäste, die die Löwen aus vielen, 
aber nicht aus allen Perspektiven bewundern können.  

„Max und Benny können sich – je nach Lust und Laune – in voller Pracht und Herrlichkeit 
präsentieren, aber eben auch für Besucher uneinsehbar zurückziehen, wenn sie ihre Ruhe haben 
möchten. Besondere Nähe zu den Hellabrunn-Fans bekommen die beiden Kater an den 
Glasscheiben der Außenanlage und an der erstmals geschaffenen ‚Kontaktmembran‘. Hier können 
sich Max und Benny – vollkommen gefahrlos für die Besucher – aber ganz intensiv mit ihrer 
Lautstärke, mit ihrer Körperwärme und ebenso ihrem prägnanten Geruch den Tierparkgästen 
nähern.“, erklärt Rasem Baban, Tierparkdirektor in Hellabrunn.  

Niels Richter, Teamleiter der Hellabrunner Raubtierpfleger ist mit seinen Mitarbeitern ganz nah dran 
am täglichen Geschehen: „Besonders Max hat sich gleich in den ersten Tagen als wahrer 
„Klettermaxe“ gezeigt und freut sich über die aufgestellten Kletterbäume, von denen er geradezu 
majestätisch Richtung Publikum blickt. Heute hat ihm das erstmals sein Bruder Benny nachgemacht, 
allerdings noch etwas zögerlicher.“ Der Tierpfleger freut sich: „Die Löwen beobachten mittlerweile 
die benachbarten Elche von ihrer erhöhten Aussichtsplattform im linken Anlagenbereich. Huftiere 
sind für Löwen eben immer ‚interessant‘ – auch wenn diese hier für die Löwenbrüder natürlich 
unerreichbar bleiben.“ 

Die neue Löwenanlage entpuppt sich in den letzten Tagen erwartungsgemäß als Publikumsmagnet 
und wird begeistert von den Hellabrunn-Fans angenommen. Insbesondere die unterschiedlichen 
Einblicke auf die Außenanlage sowie die umfangreiche, teils interaktive und digitale 
Edukationsbeschilderung wird interessiert von den Tierparkgästen angenommen, was den Anspruch 
Hellabrunns als Ort der zeitgemäßen Umwelt- und Artenschutzbildung unterstreicht.    

Ernährungstipp zu Pfingsten, denn nicht nur Löwen haben Hunger: Unser Hauptrestaurant in 
Hellabrunn bietet am kommenden Pfingstsonntag und -montag einen leckeren Feiertagsbrunch für 
die ganze Familie an. Alle Infos dazu hier: www.hellabrunn.de/gastro  

 

 

http://www.hellabrunn.de/gastro


 

 
München, den 01.06.2022 / 30 
 
Weitere Informationen: 

Dennis Späth 

Leitung Unternehmenskommunikation  

Münchener Tierpark Hellabrunn AG 

Tierparkstr. 30, 81543 München 

Tel: +49(0)89 62508-711 

Fax: +49(0)89 62508-52 

Email: presse@hellabrunn.de  

Website: www.hellabrunn.de  

http://www.facebook.com/tierparkhellabrunn 

 

Münchener Tierpark Hellabrunn AG 

Vorsitzende des Aufsichtsrates: 

Verena Dietl, 3. Bürgermeisterin 

Vorstand: Rasem Baban 

Eingetragen in das Handelsregister 

des Amtsgerichts München, HRB 42030 

UST-IdNr.: DE 129 521 751 
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